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Zum Differenzieren: Interpretation eines dramatischen Textes (Lösungen)
 1 
Individuelle Schülerlösung.

Lösungsaspekte:

Szenenauszug in die Handlung einordnen/die dramatische Funktion beschreiben
· die Szene „Straße“ bildet den Beginn der Gretchentragödie, sie fungiert als dramatischer Knoten

· davor: Faust lässt sich in der Hexenküche verjüngen, sieht im Spiegel ein „schönste[s] Bild von einem Weibe!“ (V. 2436) – projiziert die erste Frau, die er nach der Hexenküche sieht, auf dieses „schönste Bild“; die Hexenküche fungiert als erregendes Moment der Gretchentragödie

· nach der Szene wird Mephisto ein Schmuckkästchen für Gretchen besorgen und sie mit Faust zusammenführen

Deutungshypothese formulieren

· Noch beeindruckt vom Treiben in der Hexenküche wird die erstbeste Frau für Faust zum Objekt seiner Begierde, dies zeigt sich vor allem in seinen sexuell geprägten sprachlichen Äußerungen.

Figuren charakterisieren
· Faust zeigt sich besitzergreifend, sexuell erregt, er äußert sich plump, anmaßend, begehrlich, fordert von Mephisto Dinge, die schwer zu erfüllen sind.
· „Hör, du musst mir die Dirne schaffen“ (V. 15)

· „Schaff mir ein Halstuch von ihrer Brust/Ein Strumpfband meiner Liebeslust“ (V. 27 f.)

· Mephisto spürt bereits, dass Gretchen zu seiner Gegenspielerin werden wird; sie ist für ihn zu fromm. „Es ist ein gar unschuldig Ding,/Das eben für nichts zur Beichte ging;/Über die hab ich keine Gewalt!“ (V. 21–23)

· Gretchen weist die Anmache Fausts zurück: „Bin weder Fräulein, weder schön,/Kann ungeleitet nach Hause gehn.“ (V. 3 f.) Sie wird von Faust als jung und schön beschrieben, er bezeichnet sie als „Kind“ (V. 5) und anderseits als „Dirne“ (V. 15). Mephisto bezeichnet sie als sehr fromm, sie ist ihm gar nicht aufgefallen.
inhaltliche und sprachliche Auffälligkeiten deuten
· Faust versucht besitzergreifend, Kontakt zu Gretchen aufzunehmen.

· Gretchen wird für ihn zum Objekt der Triebbefriedigung: „Hör, du musst mir die Dirne schaffen“ (V. 15)

· Faust spricht Gretchen mit „Fräulein“ (V. 1) an – dies zeigt eine Anmaßung im doppelten Sinne, da die Bezeichnung „Fräulein“ nur für adelige Frauen verwendet wurde. Darüber hinaus galt die Anrede auf der Straße als Fauxpas.

· Gretchen erteilt ihm eine Abfuhr, wie es sich für ein anständiges, frommes Mädchen gehört (vgl. V. 3 f.).

· Faust fordert von Mephisto, dass er mit seiner magischen Kraft Gretchen gefügig macht: „Hör, du musst mir die Dirne schaffen!“ (V. 15) – Mephisto sträubt sich, was sein Gespür für die Heiligkeit des Mädchens beweist.
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